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ie lange Leidenszeit für Eis-
hockey-Freunde hat ein En-
de. Zum ersten Mal seit

dem 8. März 2020 spielt Regionalli-
gist Harzer Falken wieder vor Pub-
likum. Zwar kommen am Freitag,
20 Uhr, die Füchse Duisburg nur zu
einem Testmatch nach Braunlage,
die Vorfreude aber ist immens.

Ein Grund: Die Partie gegen das
Team aus der Regionalliga West
wird zum Debütantenball. An der
Bande gibt Trainer Jozef Potac sei-
nen Einstand, der gleich elf Zugänge
einbauen muss. Besonders im Blick-
punkt stehen die neuen Kontingent-
spieler Taylor Dupuis, Eric Krienke
und Regan Nagy. Das Trio aus Ka-
nada habe bisher „sehr gute“ Ein-
drücke hinterlassen, sagt Potac,
„aber sie müssen sich jetzt auch im
Spiel beweisen.“

Der Falken-Trainer will in den
beiden Testspielen – Sonntag,
18.30 Uhr, steht ein zweites Treffen
in Duisburg an – aufgrund der sehr
eingeschränkten Vorbereitung vor
allem „Einsatz und Laufbereit-
schaft“ sehen. Es gehe darum, „die
einfachen Dinge richtig zu machen“,
das Ergebnis sei zweitrangig. Die
erst acht Trainingseinheiten habe er
vor allem dazu genutzt, Kondition
aufzubauen. Für Taktik und das
Spiel in Über- und Unterzahl war
bisher ebenso wenig Zeit wie das
Thema, wer mit wem eine Reihe bil-
det. Duisburg ist da klar im Vorteil,
denn die Füchse haben bereits sechs
Testspiele absolviert.

D

Fehlen wird Jakub Wiecki (beruf-
liche Gründe), womöglich fallen mit
Jan Ole Thomsen und Nick Paurat
zwei der drei Torhüter aus. Notfalls
würde Radka Lhotska einspringen.

Die Partie findet wie alle Saison-
spiele unter der 2G-Regel statt, es
werden also nur Genesene und Ge-
impfte eingelassen. „Wir finden es
sehr schade, dass wir diesen Weg

gehen müssen, doch lassen sich der
Abstand und die Maskenpflicht im
Stadion kaum bis gar nicht kontrol-
lieren“ sagt Präsident Klaus Waibel
nach „langem Abwägen“. Dank 2G
würden jedoch Abstandsregeln und
Maskenpflicht entfallen, auch die
Zuschauerzahl sei unbegrenzt. Wer
sich aus medizinischen Gründen
nicht impfen lassen kann, kann die-

ses im Stadionbüro nachweisen
oder sich vorab per E-Mail an
Jan.Boenning@harzerfalken.de
wenden.

Kinder unter zwölf Jahren sind
von der 2G-Regel ausgenommen
und erhalten zudem freien Eintritt
für alle Spiele der Harzer Falken.
Die Kasse öffnet am Freitag um
18.30 Uhr.

Eishockey-Regionalligist empfängt am Freitag, 20 Uhr, die Füchse Duisburg zum ersten Testspiel

Von Björn Gabel

Harzer Falken können endlich loslegen

Im Blickpunkt: Auf den neuen Falken-Schlussmann Taylor Dupuis wartet am Freitag mit dem Testspiel gegen die Füchse Duisburg
die erste Bewährungsprobe der Saison. Foto: Drechsler

Die Vorfälle nach der Begegnung
der 1. Nordharzklasse zwischen der
SG Bohrstadt und dem KSC Wol-
fenbüttel beschäftigen jetzt auch
das Sportgericht des Fußballkrei-
ses. Ein entsprechendes Verfahren
sei eingeleitet worden, die Verhand-
lung wird wahrscheinlich in der ers-
ten Novemberhälfte erfolgen, teilte
Vorsitzender Nico Stolzen (Claus-
thal-Zellerfeld) mit.

Die Tumulte am vergangenen
Sonntag in Dorstadt ziehen aber

bereits jetzt erste Konsequenzen
nach sich. Der Trainer und ein
Spieler des KSC sind bis zur münd-
lichen Verhandlung gesperrt wor-
den, so Stolzen, weil sie auf Videos
deutlich erkennbar in die Gescheh-
nisse verstrickt gewesen seien. Die
zahlreich kursierenden Filmaufnah-
men sind als Beweismittel in der
Verhandlung zugelassen. Die betei-
ligten Vereine haben jetzt bis zum
24. Oktober Zeit, zu den Gescheh-
nissen Stellung zu nehmen.

Nach der Partie hatte es Aus-
schreitungen zwischen Spielern und
Zuschauern beider Vereine gegeben.
Zwei Beteiligte mussten verletzt ins
Krankenhaus, die Polizei war mit
einem Großaufgebot zur Stelle. Der
Unparteiische hatte die immer hit-
ziger werdende Begegnung nach ei-
ner Stunde unterbrochen, um die
Gemüter zu besänftigen – vergeb-
lich. Nach dem Siegtreffer der Gäste
in der Nachspielzeit zum 3:2 eska-
lierte das Geschehen endgültig.

Einen eher ungewöhnlichen Fall
hat das Sportgericht bereits abge-
schlossen. Eine 15-jährige Spielerin
des Frauenteams der TSG Bad
Harzburg (Nordharzklasse) hatte
Mitte August in einem Testspiel bei
TSV Hallendorf einer gestandenen
Spielerin einen Faustschlag ver-
passt. Gespielt waren gerade einmal
vier Minuten. Die TSG-Akteurin
wurde als „Erziehungsmaßnahme“,
so Stolzen, gleich für neun Spiele
gesperrt. bga

Erste Konsequenzen für den KSC Wolfenbüttel
Sportgericht des Fußballkreises sperrt Trainer und einen Spieler – 15-Jährige nach Faustschlag lange auf Eis gelegt

Aufbruchsstimmung – unter diesem
Begriff resümierte Vorsitzender
Wolfgang Kummer die Lage beim
Judo-Karate-Club Sportschule
(JKCS) Goslar, der jetzt seine Jah-
reshauptversammlung im GoTEC-
Tagungszentrum abhielt. Unter an-
derem steigt die Mitgliederzahl wie-
der an.

Hatte der Verein während des
Lockdowns 710 Mitglieder an den
Landessportbund gemeldet, so gibt
es ein deutliches Plus nach der
Wiederaufnahme des regelmäßigen
Gruppentrainings in fast allen Spar-
ten. Insbesondere Cross Defense,
Chibi für die Kleinsten, aber auch
Karate und Judo entwickeln sich
seit Juni gut.

Einen Aufbruch in Richtung In-
klusion und Barrierefreiheit signali-

siert auch das vorgestellte und mit
großer Mehrheit genehmigte Pla-
nungskonzept zur Modernisierung
des Dojos in der Marienburger Stra-
ße. Die Angebote des Clubs sollen
zukünftig inklusiv gestaltet werden.
Dazu soll die gesamte Sportstätte
für rund 895.000 Euro barrierefrei
gestaltet und verkehrssicher ge-
macht werden. Außerdem soll der
Dojo energetisch auf den neuesten

Stand gebracht und die Lüftung er-
neuert werden. Schultern könne der
Club dieses Projekt nur mit Förder-
mitteln der Stadt, des Landes und
des Bundes sowie für den Bereich
Barrierefreiheit durch die „Aktion
Mensch“, sagte Kummer. Entspre-
chende Förderanträge sind nun die
wichtigsten Schritte zur Absiche-
rung des Finanzierungsplans. Ge-
planter Baubeginn ist Mitte nächs-
ten Jahres.

Das Großprojekt packt ein in Tei-
len neu besetzter geschäftsführen-
der Vorstand an. Neben Kummer
und Kassenwart Henrik Harries, die
in ihrem Ämter bestätigt wurden,
gehören diesem jetzt Janet Morgen-
thal als Schriftführerin und Presse-
wartin sowie Sebastian Halter als
2. Vorsitzender an. Alle Wahlen fan-
den in großer Einmütigkeit statt.
Gedankt wurde Uwe Reinecke für
seine langjährige Tätigkeit als stell-
vertretender Vorsitzender.

Für 50-jährige Mitgliedschaft
wurden Bodo Pfüller und Wolfgang
Kummer ausgezeichnet, Letzterer
für sein Engagement zunächst als
Judowart und seit vielen Jahren als
Vorsitzender auch zum Ehrenmit-
glied ernannt. Carl-Ludwig Reuss
gehört dem JKCS seit 40 Jahren an,
Christiane Breitscheidel, Martina

Sigwarth, Jürgen Helm und Andreas
Buhl seit 30 Jahren. Auf 25 Jahre
Vereinszugehörigkeit können Karola

Blume, Annemarie Fuhrmann,
Franziska Felka und Karl-Georg
Tappe zurückblicken.

Goslarer Dojo soll für knapp 900.000 Euro umgebaut und modernisiert werden – Deutliches Mitgliederplus nach der Corona-Zwangspause

Judo-Karate-Club packt das nächste Großprojekt an

Der Dojo in der Marienburger Straße soll barrierefrei gestaltet und modernisiert wer-
den. Der Baubeginn ist für Mitte 2022 geplant. Fotos: Epping, Privat

Andreas Buhl, Carl-Ludwig Reuss, Bodo Pfüller, Karl-Georg Tappe und Wolfgang Kum-
mer (v. li.) werden für langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnet.
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Name: Judo-Karate-Club Sport-
schule Goslar
Vorsitzender: Wolfgang Kummer
Kontakt: Telefon (0 53 21) 8 10 33.
E-Mail: buero@jkcs-goslar.de
Internet: www.jkcs-goslar.de

■ AUF EINEN BLICK

Für einige dürfte es der letzte große
Wettkampf des Jahres sein. Die
LG Nordharz richtet am Samstag
die Bezirksmeisterschaften im
Crosslauf aus. Die Rennen in den
verschiedenen Altersklassen begin-
nen um 11 Uhr im oberen Waldstück
hinter dem Sportpark-Gelände in
Bad Harzburg. Der letzte Start er-
folgt um 13.20 Uhr.

Für die Meisterschaften sind
Meldungen von 142 Teilnehmern aus
18 Vereinen eingegangen. Gastgeber
LG Nordharz ist mit 23 Starterinnen
und Startern
vertreten, auch
andere Vereine
aus dem Nord-
harz meldeten
zahlreich. „Ich
bin froh, dass es
über 100 Teil-
nehmer gewor-
den sind“, sagt
Organisator Nils
Wenzlaff von der
LG. Das sei eine
ordentliche Beteiligung. „Daran se-
hen wir, dass das gut angenommen
wird.“

Freiluftsaison endet
Wenzlaff ist zudem froh, dass die

Bezirksmeisterschaften überhaupt
stattfinden können. Ursprünglich
waren sie für den 22. Februar 2020
geplant gewesen, fielen damals aber
dem Sturmtief „Xanthippe“ zum
Opfer. Wenige Wochen später legte
das Corona-Virus den Sportbetrieb
für lange Zeit komplett lahm. Jetzt
kann doch noch gelaufen werden.
„Es ist schön, dass noch eine Be-
zirksmeisterschaft stattfindet“,
sagt Wenzlaff. Danach sei die Frei-
luftsaison für einen Großteil
schließlich beendet.

Die Erwartungen an die sportli-
chen Leistungen sind teils sehr un-
terschiedlich. Wenzlaff traut Gleb
Karimov den Titel in der M 15 zu,
dazu müsste er sich aber gegen Läu-
fer vom Braunschweiger LC durch-
setzen. Auch Daniel Lylov sieht er
in der U 18 mit Chancen auf den Ti-
tel. In den Erwachsenenklassen dür-
fen die Aussichten jedoch geringer
sein. „Natürlich würden wir uns
freuen, wenn die LG Nordharz ein
paar Titel gewinnen würde“, sagt
Wenzlaff. Das Sicherheits- und Hy-
gienekonzept ist einzuhalten. sek

Bezirksmeisterschaft
im Crosslauf steigt
in Bad Harzburg

Nils Wenzlaff


